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OBERTRUI\11 
Al\,1 SEE 

BERICHT ÜBER DIE GEMEINDEVER­

TRETUNGSSITZUNGEN VOM 28.1., 

4.3. und 26.3.1987 

1) Es wurde die Errichtung 
eines Kühlraumes für Not­
schlachtungen in Räumen 
des Lagerhauses beschlos­
sen. Die erforderlichen 
Pläne wurden bereits in 
Auftrag gegeben; eine Be­
lastung der Anrainer muß 
vermieden werden. 

Trockenausbau-Gipskarton: i ? 
i' 

Bestbieter: Fa.Thurnberger 
S 475.000.--

2. Platz: Fa.Baurent 
S 485.000.--

Stahlbetonteile: 

Bestbieter: Fa.Thurnberger 
S 53.000.--

2) Als Vertreterin der Gemein- 2. Platz: 
de zum Bezirks-Sozialhilfe-

Fa.Franzmair 
S 73.000.--

beirat wird Frau Dir.Mast-
nak entsendet. Stahlbau: 

3) Im Schulbau wurden folgen­
de Aufträge an die Best­
bieter vergeben: 

Baumeisterarbeiten: 

Bestbieter: Fa.Winklhofer 
S 2,056.000.--

2.Platz: Fa.Thurnberger 
S 2,310.000.--

Bestbieter: Fa.Asen 
S 523.000.--., 

2. Platz: Fa.Bachmair 

Zimmerer: 

Bestbieter: Fa.Thurnberger 
S 278.000.--

2. Platz: Fa. Stöllinger 
S 280.000.--

Flachgau aktuell, Medieninhaber und Herausgeber (Verleger): ÖVP-Bezirksparteileitung 
Flachgau, alle 5020 Salzburg, Elisabethkai 58, Hersteller: OVP-Hausdruckerei, 5020 
Salzburg. 
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4) Es wird einstimmig beschlos­
sen, beim Amt der Salzburger 
Landesregierung-Kindergart en­
referat, den Antrag zu stel­
len, in das Kindergartenbau­
programm aufgenommen zu wer ­
den. 

5) Für die Sanierung des Geh­
•steiges sn der Hauptstraße 
werden Kostenvoranschläge 
eingeholt werden. 

1~' Es wird beschlossen, die 
neu zu errichtende Straße 
auf den Sixtengründen "Six­
tenstraße" zu nennen, die 
Bezeichnung der Siedlung 
hinter dem Gemeindeamt (Neu­
mayr-Gründe/Schmiedpetern­
gut ) wird Jakobiplatz lau­
ten. 

7) Die Anschaffung eines Con­
tainers, Preis S 35.000.--, 
für die Friedhofsabfälle 
wird beschlossen. Ein Con­
tainer wurde bereits an 
der dafür bestimmten Stel-

0 
le (neben altem Ausseg­
nungshaus ) aufgestellt. 

•Der Paiercontainer beim 
Bauhof wird als solcher 
gekennzeichnet werden. 

8) Es wird beschlossen, mit 
Wirkung 1.5.1987, Fräulein 
Heidi Rehrl, Tochter des 
Jakob und der Rosa Rehrl, 
als Gemeindebedienstete 
für das Amte einzustellen. 
Sie wurde aus insgesamt 
6 Bewerbern ausgewählt! 

Halbe Zeit, 
ganze Arbeit: 

Landes­
hauptmann 
Dr. Wilfried 
Haslauer 

Aus unserem 
Programm: 
8.000 neue 
Arbeitsplätze. 
,0 4.500 neue Arbeits­

plätze seit 1984. 
Das Ziel von 8.000 
Arbeitsplätzen wird 
bis 1989 mit Sicher­
heit erreicht. 

(2f Solidaritätsvertrag 
gegen Jugend-

. orbei1sfosigkeit. 

r;f tn der Arbeitsplatz­
zunahme liegt Salz­
burg an der Sprtze 
der Bundesländer. 

SalzburgerVolks~artei 
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UMWELTSCHUTZ 

1) Die Sperrmüllaktion findet 
am 6. u. 7. April in ge­
wohnter Weise statt. Die 

•Gegenstände sollen wieder 
am Straßenrand abgestellt 

• werden. Sie ist eine Ent­
rümpelung des Haushaltes 
vor den Osterfeiertagen 
noch möglich. 
Auch größere Gegenstände 
aus Eisen oder Stahl kön­
nen abgegeben werden! 

2) Es wird ersucht, beim Haus­
müll folgende Dinge zu be­
achten: 

a) Die Mülltonnen sind' am 
Straßenrand abzustel­
len. Dies wird auch -
mit wenigen Ausnahmen -
gemacht. 

b) Die Mülltonnen nicht 
vollstopfen, da die Ton­
ne bei der Entleerung be­
schädigt werden könnte. 
Sollte die Tonne zu klein 
sein, gibt es die Mög­
lichkeit, den Abfall 
auch in den dafür be-. 
stimmten Müllsäcken (er­
hältlich beim Müllab­
fuhrunternehmen) abzu­
stellen. 

c) Es wird darauf hingewie­
sen, daß eine 120 l Ton­
ne bezüglich Müllabfuhr 
preislich relativ gün­
stiger kommt, als eine (>!J 
90 l Tonne. Eine allge­
meine Umstellung auf d~,­
se Größe ist anzustreb~ 1

. 

3) Bitte vormerken! 

Sondermüll-Giftmüllaktion 
am 4.6.1987 von 13 Uhr 00 
bis 15 Uhr 30. 
Genaueres wird noch bekannt­
gegeben. 

Alois Übertsberger 

Obmann des Umweltausschusses 

(l 
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LANDJUGENDGRUPPE OBERTRUM 

Bericht von der Jahreshaupt­
versammlung 

Am 9.Jänner 1987 fand im Gast­
haus "Neumayr" in Obertrum die 
Jah reshauptversammlung der 

~djugendgruppe statt. 

(~~h dem Protokoll der letz­
t~n Jahreshauptversammlung, 
verlesen durch Schriftführerin 
Annemarie Lindner, wurde über 
die Tätigkeit im Jahre 1986 
berichtet. Genaueres über die 
Mädchenarbeit hörten wir von 
Monika Strohbichler, die Mit-

gestaltung von örtlichen und 
kirchlichen Festen, sowie Grup­
penabende und Ausschußsitzun­
gen berichtete Hans Stroh­
bichler, über den Ausflug an 
den Gardasee erzählte Herbert 
Herbst. Ebenfalls hörten wir 
von Bällen und örtlichen Ver-
nstaltungen, sowie Schulungen, 

Bezirks-und Landesveranstal­
_ungen während des vergange­
nen Jahres im Tätigkeitsbe­
richt. 
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Die Sportreferenten Johanna 
Gradl und Helmut Wirthenstät­
ter berichteten über alle 
sportlichen Veranstaltungen 
und nahmen die Siegerehrung 
des Ortscups vor, zu dessen 
Erstellung die Ergebnisse der 
Veranstaltungen und Wettbewer­
be des ganzen Jahres zählen. 

Nach dem Kassabericht von Pepi 

Voggenberger wurde auf Antrag 
der Kassaprüfer der Kassier 
entlastet und für seine ge­
nauen Aufzeichnungen und Spar­
samkeit herzlich gedankt. 

Bei den Neuwahlen der gesamten 
Gruppenleitung und des ganzen 
Ausschusses kamen wir zu fol­
genden Ergebnis: 

Gruppenleiter: 
GL Stellvertreter: 
Fähnrich: 

Stefan Leobacher 
Hans Strohbichler 
Hans Leitner 

Fähnrich Stv.: 
Kassier: 
Sparverein Kassier: 
Sportreferent: 

Gruppenleiterin: 
GL Stellvertreterin: 
Sportreferentin: 
Schriftführerin: 
Schriftführerin Stv.: 

Stefan Reichl 
Pepi Voggenberger 
Manfred Strasser 
Alois Pötzelsberger 

Maria Pötzelsberger 
Johanna Gradl 
Andrea Stemeseder 
Annemarie Lindner 
Resi Lindner 

Weiterer Ausschuß: Helmut Wirthenstätter, Hans Stemes­
eder, Roman Altenberger, Monika 
Strohbichler, Hermann Leobacher, 
Herbert Herbst. 

Aus ihren Funktionen verabschiedeten sich: Walter 
Leobacher und Christine Altenberger . 

Wir danken nochmals herzlich für die Mitarbeit und die 
Mitverantwortung für die Landjugendgruppe Obertrum. 

Wir wollen fröhlich und mit 
jugendlichem Schwung an der 
Weiterentwicklung unserer Ge­
meinschaft mitarbeiten. 

LJ-Obertrum 

C 



SALZBURGER 
LUFTREINHALTE 
VERORDNUNG 
DES SALZBURGER LUFTREINHALTEGESETZES 

EINE INFORMATION DER ABTEILUNG 16, REFERAT FÜR UMWELTSCHUTZ 

Seit / '). 1986 gilt für das 
Lano valzburg die Luftrein­
halteverordnung. 
Sie s'(0:ntscheidend zur 
Um\1,-~cverbesserung beitra" 
gen und benötigt aber auch 
die Mithilfe jedes einzelnen. 
Bisher taten sich die Bürger­
meister und deren Mitarbei­
ter sehr schwer, wenn 
jemand mit seinem Ofen eine 
,,Müllverbrennungsanlage" 
betrieb und dadurch das 
Wohlbefinden eines Nach­
barn gestört wurde. Mit der 
neuen Verordnung wurde 
dies geregelt. 
Es gibt neben den Öfen für 
feste Brennstoffe auch ca. 
25.000 Öl-und Gasfeuerungs­
anlagen, die zu überprüfen 
sind, wobei derzeit noch ein 
DritY,~.'licht die Abgasbestim­
mul\\) erfüllt. 

( 

Fremdenverkehrsverband und Obertrumer Tennisclub 

suchen für die kommende Sommersaison (Mai - Sept.) 

einen 

P L A T Z W A R T 

(evtl. auch Pensionist) 

und Minigolf. 

für die Sportanlagen Tennis 

Anmeldung im Verkehrsbüro Obertrum von Montag bis 

Freitag 9-11 Uhr; Tel. 3o7 
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UMWELTSCHUTZ BEGI 
„DAS SOLLTE 

In den meisten Brennstoffen ist von Natur aus Schwefel in verschiedenen Men­
gen vorhondcn. Ein hoher chwefelgehalt belastet die Umwelt durch Schwefe l­
dioxid , d;is bei der Vcrbicnnung entslehl. 

Ocswcl!cn müs~cn Hci1.stoffc mit gerinijem Schwefelgeha lt im inne einer gesunden Umwelt verbrannt 

werden. Dazu wurden nud1foltende Schwefclbc11renzungcn rnr 1-lcizmaicria licn fcs1gclcgt. 

Heizöl EXTRA LEICHT 

Heizöl LEICHT 

Heizöl MITTEL 
Heizöl SCHWER 

Steinkohle, Koks, 
Braunkohle 

Holz 

Papier und Kartonagen 

Schwefelgehalt max. 0,3 % 
ab 1.10. 1988 max. 0,2% 

Schwefelgehalt max. 0,3 % 

zulässig nur ab einer lMW Schwefelgehalt 0,6% 
Anlagengröße von 2MW 1,0% 

derzei t 0,5 t MJ ab 1.10. 1988 0,3g/ MJ 
noch 1,0 g/ J aber 0,6g/ MJ 

nu r naturbelussen, unbehandelt und trocken, 
Hackschnitze l, Holzspäne, Rindcnabfälle dürfen nur in 
speziell dafür geeigneten und genehmigten Anlagen 
verbrannt werden. 

nur zum Anfeuern, 
sonst Altpapiersammlung, wertvoller Rohstoff 

Lassen Sie sich den geforderten Schwefelgehalt 
auf Ihrem Lieferschein bestätigen. 

,,Kohle, Öl und guter Wein, 
darf nicht stark geschwefelt sein" 

BEWERBER für Wohnungen, für 

Geschäftslokal und Büroräume 

"Ortsmitte" 

bitte bei Gemeindeamt melden! 

Amtlicher L 
Tonband 

SAL..1 + 
~ 

tfl~J62 



INT SCHON ZU HAUSE 
CH WISSEN" 

Bitte vorher nachdenken! 
Darf nicht 
verbrannt werden! Was passiert? 

TGÜTE Altöl, auch verdünnt Giftige Schwermetalle/Dioxine 
~nst 

M~·•S Spanplatten Rauchbelästigung 

Textilien, Leder, Rauch- u. Geruchsbelästigung, 

;2\,,. . 

► 
Putzlappen 

Chemikalien 

Dachpappe, Teer 

Autoreifen 

Joghurtbecher, Plastik 

Milch- und Getränke-
packungen 

Küchenabfälle 

Stroh, Gras 
Papierbriketts 

Schwermetalle 

gesundheitsschädlich, giftig 

Rauch- u. Geruchsbelästigung 

giftig 

Geruchsbelästigung, giftig 

Rauchbelästigung 

Geruchsbelästigung 

Rauch- u. Geruchsbelästigung 

Falsche Brennstoffe schaden Ihrer Heizung 
und der Umwelt. 

„Heiz zum Schornstein nicht hinaus 
was an Unrat ist im Haus" 

EINLADUNG 

zum Informationsabend 

mit Präs. NR Schwarzenberger 

am 13. April 1987 um 19 Uhr 30 

im Gasthof Neumayr 

Wohin damit? 

Problemstoffsammlung 
Altölsammler 

Abfall 

Altkleidersammlung 
wertvoller Rohstoff 

Sonderabfall, 
Problemstoffsammlung 

Abfall 

Reifenhändler 

dzt. Mülltonne, Rückgabe 
Handel 

dzt. Mülltonne 

Kompost 

Kompost 
Altpapiersammlung 
wertvoller Rohstoff 



Kontrolle der Einhaltung der Luftreinhalteverordnung 

• Ihr Gemeindeamt • Ihr Rauchfangkehrer • Die Bezirksverwaltungsbehörde 

-10- Selbstkontrolle ist aber das erste Gebot 

Jeder Eim„dne soll seine Heizung in Ordnung halten 
.,Denn wir wollen a lle eine saubere Luft" 

Über legen Sie beim Heizen, denn es zahlt sich doppelt aus 
„Ihre Geldbörse und unsere gemeinsame Umwelt' ' wird geschont 

ZUsätzliche Regelungen durch die Luftreinhalteverordnung 

„Im Freien ist das Verbrennen von Abfä llen aller Art (z.B. Baustellen und Garlenabfälle) und sons tige, die Luft 

verunreinigende toffe grundsätzlich verboten. Große Rauchentwicklung! 

Im Rahmen von Brauch!umsveranslaltungen darf nur naturbelasscncs (unbehandeltes) 
Holz oder Stroh verbrannt werden. 

•• 

Aber keine Autoreifen und Ölprodukte! 

Weitere Informationen zur Luftreinhalteverordnung: 
Referat für Umweltschutz 0 662 / 80 42 DW 45 53, 44 70 

Wir sind schon auf dem richtigen Weg 

Schwefeldioxid - EM ISSIONSENTWICKLUNG 

im Bundesland Salzburg 

Schwefeldioxid - IMMISSIONSTREND 

im Bundesland Salzburg 

,a. ui 1978 

h . tu 

U. lH 

tl, u, • 

t , ltf ... 

Abnahml' um: 

19tl 7 

.. .-~-~ 
1!11 IHI I U .f \1 U l U • UO tllt 

38% 61% 

( I 1 

Was kann ich noch tun: z.B. bewußt Autofahren aber mit Katalysator 

Verleger: Ami der Salzburger Landesregierung, Herausgeber: Abteilung 16, Redaktion: Peter Biebl, Anton Urdl, alle 5020 Salzburg, r( 
Michael-Pacher-Straße 36, Druck: Reisehi-Druck, Salzburg, Titelbild: Anion Urdl \ 

Raiffeisenkasse 
Obertrum am See 
reg. Gen. m. b. H. 

Wu 
wünschen 
allen . 

ein frohes Osterfest 

- Mattsee 

SERVICE 
STELLE 

Raiffeisenbank 



USK - OBERTRUM -11-

Die Mannschaft des USK-Dber­
trum dankt dem Pächter der 
Sportkantine, Herrn Josef Per­
netstätter, für die schönen 
Fußballdressen und verspricht 

S1( )end von links nach rechts~ . / 

Obmann Anton Romirer, Gerald 
Angerer, Hermann Költringer, 
Walter Leobacher, Johann Hand­
lechner, Manfred Hauser, Anton 

ihm und den vielen Dbertrumer 
Fans letzten Einsatz und span­
nende Spiele in der Frühjahrs­
meisterschaft. 

Kraibacher, Max Rakusan, Josef 
Pernetstätter; 
hockend von links nach rechts: 

Josef Rehrl, Manfred Költringer 
Andreas Strasser, Christian 
Kaiser, Gerald Schwentner. 
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FREMDENVERKEHRSVERBAND OBER­
TRUM AM SEE -
EIN NEUER NAME MIT TRADITION 

"Prognosen sind eine schwie­
rige Sache. Besonders dann, 
wenn sie sich auf die Zukunft 
beziehen." 

Dem zynischen Spruch sehen 
sich heuer unsere Interessen­
ten am heimischen Fremdenver­
kehr ausgesetzt. Der Übergang 
ins Ungewisse - wie wird der 
neue Fremdenverkehrsverband 
drbeiten, wie - so die Ver­
mieter - wird die kommende 
Saison aussehen? 

Viele derartige Fragen kamen 
ans Tageslicht. Schon bald 
nach der Überncthme konnte man 
sehen, er - der neue Fremden­
verkehrsverband - arbeitet 
auf vollen Touren. Er hat mit 

männer, die sich bereit er­
klärten, unsere Wanderwege 
bis zum Saisonbeginn auf "Hoch­
glanz" zu bringen. 

Und damit auch unser früherer 
Verkehrsvereinsobmann A. F leiif), 
scher nicht ganz aus der Üburtg 
kommt, wird er wieder ein st<V3~ 
desgemäßes Seefest urganisie~ ' 
ren. Wenn nun auch Sie, lie-
be Obertrumer, _in wenig mit­
helfen, unseren Ort z.B. durch 
Blumenschmuck- und Vorgarten­
gestaltung und durch Ihre Um­
sichtigkeit in Ihrer näheren 
Umgebung einen "Frühjahrsputz" 
mitzumachen, werden wir sicher 
einer erfolgreichen Sommersai­
son entgegensehen können. 

vorerst wenig Geld viel zu be- SPENDE AN SOS-KINDERDORF 
wältigen' Reparaturen an Wegen 
und Fremdenverkehrseinrichtun-
gen stehen an - und schließ- Über Vermittlung von Herrn 
lieh will man neben den vie- Franz Mackner, spendete die (-~ 
len Routinearbeiten auch Neues Firma TDK aus Salzburg für 
schaffen. die Kinder im Josef-Neureiter­

Haus 2 Paar Schier. Obfrau 
Ein erstes Beispiel guter Zu­
samm3narbeit ~rgab s ich auf 
Grund einer Einladung, die an 
alle Vereinsobmänner in Ober­
trum erging. Einern Hilferuf 
unser es Obm. Stellvertreters 
Peter Frit z folgten viele Ob-

Berta Dicker konnte sie dort 
am 24.Dezember 1986, mit ei­
nigen kleinen Geschenken über­
geben. 

Herzlichen Dank Herrn Othmar 
3chimek und der Firma TDK. 



KINDERGARTEN OBERTRUM ZUR 
FASCHINGSZEIT 
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Jedes Jahr zur Faschingszeit 
r· macht sich der Bäcker Schraut bereit; 
1-) er arbeitet dann gratis für den Kindergarten, 

weil die Kinder im Fasching schon direkt drauf warten. 
(\ ) Um was es hier geht, wird jetzt gefragt? 

Die Krapfenzeit ist angesagt. 
Die Kindergartenleitung will sich bedanken, 
für die 100 Krapfen, die im Kindergarten verschwanden. 
Und schaut zufällig Herr Schraut beim Fenster herein, 
dann fragen die Kinder: 
Könnt nicht schon bald wieder Fasching sein? 

KINDERFASCHING DER ÖFB 

So wie jedes Jahr, fand am ing der Frauenbewegung statt. 
Faschingssonntag in Obertrum Wie beliebt diese Veranstal­
der traditionelle Kinderfasch-tung ist, zeigt die immer grö-
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ßer werdende Zahl der Besu­
cher. Obwohl das Wetter äuß­
erst schlecht war, konnte Ob­
frau Berta Dicker an die 200 
Kinder und deren Begleitper­
sonen begrüßen. Eine Abord­
nung der Trachtenmusik spielte 
im Saal des Gasthofes Neumayr 
für die Kleinen auf, die Grö­
ßeren vergnügten sich in der 
Disco im Kellerstüberl. 
Für jedes Kind gab es ein 
kleines Geschenk und für die 
Sieger der verschiedenen Spie­
le, Preise. Und so verging · 

FASCHING DER FRAUENBEWEGUNG 

Unter dem Motto "Auf der Alm" 
fand am 18.Februar 1987 im 
Gasthof Neumayr die Faschings -

Am 17.Jänner 1987 fand auf 
der Straße Dorfleiten-Mühl­
bach das Schlittenfahren der 
Frauenbewegung statt. Kälte 
und Schnee brachten ideale 
Grundlagen für eine gute Bahn 
und da auch nicht gestreut 
war, wurde es eine lustige 
Rodelparty. Zum Aufwärmen 
ging es dann in die Ötz und 
alle die dabei waren, werden 
sich gerne an diesen Nachmit­
tag erinnern. 

die Zeit viel zu schnell. Nach 
dem letzten Tanz, dem Vogel­
tanz, versprachen alle, beim 
nächsten Kinderfasching wie-' 
der dabeizusein. 

Folgenden Firmen wird herz­
lich für die großzügigen 
Spenden gedankt: 

SPAR-Markt Poiger, Volksbank, 
Raiffeisenkasse Obertrum, 
Sport Brandstätter, ADEG- 0 
Mödelhammer und Alpi Salzburg. 

r~"'; 

veranstaltung der Frauenbe­
wegung statt. 

Am 31.Jänner veranstaltete 
die Frauenbewegung am Ober­
trumersee das Eisstockschies­
sen. Obfrau Berta Dicker konn-
te neben vielen Schaulustigen 
7 Moarschaften begrüßen. 
Tagesbeste wurde KriechhammC 
Christine. 
Anschließend war im Gastho ~ ) 
Neumayr Pascheln und Preis~ 
verteilung. 

Hier die Ergebnisse vom Eis­
stockschießen: 

1 . Moarschaft Kriechhammer Christine 5 Punkte 20-10 
2 . II Huber Hilda 5 Punkte 19-11 
3 . II Wirthenstätter Berta 4 Punkte 17-13 
4 . II Kriechhammer Hertha 3 Punkte 18-12 
5 . II Strasser Elisabeth 2 Punkte 9-21 
6. II Prötzner Romana 1 Punkt 13-17 
7 . II Dicker Berta 1 Punkt 9-21 
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HAUSHALTSHILFE - stundenweise 

Suche im Raum Obertrum a.See 
für einige Stunden am Tage 
Arbeit im Haushalt. 

Anfragen erbeten: Tel.: 643 

allCuel 

u 

' ~-------------------1 

JUGENDFAHRRÄDER; 5-Gang 

2 Jugendfahrräder, guter Zu­
stand, zu verkaufen 
a' S 400.--

Anfragen bei Redaktion: 
Tel.: 582 

Gewissenhafte Vorhang-Näherin 
in Heimarbeit gesucht 

Rupertistraße 8, Telefon 231 
Ihr naturnaher Wohnberater-Meisterbetrieb 



H. Reibersdorfer 

empfiehlt sich als preiswerte 

AUTO-REPARATUR-WERKSTÄTTE 

KAROSSERIE-SPF.NGLEREI 

EINBRENNLACKIERUNGEN 

Besonders preisgünstig 

AUSPUFF ANLAGEN 

STOSSDÄMPFER 

KUPPLUNGS- UND 

BREMSENREPARATUREN 

für alle Marken, europäischer 
und japanischer Automobile 

§ 57a - Überprüfung 

SONDERPREIS inkl. MWST: S 240.--
- -- - ------------

Beim Jahresservice kostenlos 

Prüfstelle 

~ ,_? ~ 
8~~~ 
. l.Ji\ } ' 

für alle Marken 

H. Reibersdorfer 
5162 Obertrum, Salzburger Straße 1 
Tel .: 06219/292 

( 

1 


